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1. Ausgangssituation

• In den letzten Jahrzehnten ist eine große Anzahl 
verschiedener Konzepte mit unterschiedlichen Begriffen und 
Bewertungsmustern entstanden

• Beobachtung von Unterricht und darauf aufbauendes 
Feedback findet auf weitgehend uneinheitlicher Grundlage 
statt



Ziele

 Noch bessere Unterstützung des Lernens der Schülerinnen und 
Schüler, indem auf allen Ebenen von Schule und Lehrerbildung 
wirksame Impulse zur Weiterentwicklung des Fachunterrichts 
gegeben werden. Fokussierung auf Fragen der Tiefenstrukturen
• kognitive Aktivierung
• konstruktive Unterstützung
• effektive Klassenführung

- ohne die Sichtstrukturen als irrelevant zu erachten

Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses und einer 
gemeinsamen Sprache bezüglich der Qualität des Fachunterrichts

Herstellung einer größeren Kohärenz in der Lehrerbildung und 
Unterrichtsentwicklung



Sicht- und Tiefenstrukturen

Sichtstrukturen: Leicht zu beobachten, erscheinen wirkungsmächtig
• Zeitszenarien: Doppelstunden – Einzelstunden
• Organisationsformen: jahrgangsbezogener – jahrgangsübergreifender Unterricht
• Methoden: offener – geschlossener Unterricht 
• Sozialformen: Individual, Gruppen- und Plenumsarbeit

Tiefenstrukturen des Unterrichts: Schwerer zu beobachten, oft verborgen 
1. Kognitive Aktivierung

• Hohe, aber angemessene Leistungserwartungen

• Zielklarheit

• Nutzung des Vorwissens

• Intelligente Aufgaben

• Adaptive Erklärungen

• Ergebnissicherung

2. Konstruktive Unterstützung
• Häufiges, differenziertes Feedback

• Fehlerkultur (nutzen / vermeiden)

• Erfolgserlebnisse / Selbstwirksamkeitsüberzeugungen

3. Klassenführung
• Zeitnutzung

• Regelklarheit

• Verantwortungsübernahme

Methodische Vielfalt ist wichtig, 

entscheidend für den Lernerfolg sind 

wesentlich die Tiefenstrukturen



• Feedbackbogen

• Manual

• Fachdidaktische Anregungen für die 
Unterrichtsentwicklung

• Videos

2. Überblick: Elemente des strategischen 
Vorhabens



Der Feedbackbogen: Elf  Items



Kognitive 
Aktivierung

Verständnisorientierung

Ermittlung Denkweisen 

Herausfordernde Aufgaben

Engagement der SuS

Konstruktive 
Unterstützung

Klassenklima

Qualität des Feedbacks

Wertschätzung & Respekt

Individuelle Unterstützung

Strukturierte 
Klassenführung

Monitoring

Zeitnutzung

Items pro Basisdimension

Störungen

Fokus: 
Verhalten 
SuS
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1.3 Im Unterricht wird mit Fragen und Aufgaben 
gearbeitet, die die Schülerinnen und Schüler zur 
vertieften Auseinandersetzung mit den Inhalten 
herausfordern.

1.2 Die Lehrkraft ermittelt das aktuelle Verständnis der 
Schülerinnen und Schüler.

1.1 Der Unterricht hat einen klaren Fokus auf die 
zentralen Inhalte, die von den Schülerinnen und 
Schülern verstanden werden sollen.

1.4 Die Schülerinnen und Schüler sind engagiert am 
Unterrichtsgeschehen beteiligt.

… hat positive Effekte auf den Lernerfolg der SuS
(vgl. z. B. Lipowsky et al., 2009; Klieme, Schümer, & Knoll, 2001; Kunter & Voss, 2011) 

… kann auch die Aufrechterhaltung von Interesse und Motivation bei 
Schüler/innen unterstützen (Fauth et al., 2014)

Relevanz der Items -
Beispiel

Potential zur kognitiven 
Aktivierung wird z. B. 
unterstützt durch die 
Aktivierung des 
Vorwissens und das 
Anknüpfen an aktuelle 
Vorstellungen und 
Kenntnisse 
(z. B. Kunter & Voss, 2011)



Zwei Subfacetten (Sliwka, Klopsch, & Dumont, 2019)

1) Methodisch-didaktische Unterstützung
• Scaffolding und Feedback (Hattie & Timperley, 2007)

• Effekte auf Interesse und Mathematikangst (Kunter et al., 2013 ; Kunter & Voss, 2013)

2) Emotional-motivationale Unterstützung
• Wertschätzung, Respekt, Anerkennung
• Zusammenhänge mit motivationaler und sozio-emotionaler Entwicklung 

von Schülerinnen und Schülern (Fauth et al., 2014, Klieme, 2019). 

Konstruktive Unterstützung
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2.3 Die Lehrkraft begegnet den Schülerinnen und Schülern mit Wertschätzung und Respekt.

2.2 Die Lehrkraft unterstützt die Schülerinnen und Schüler individuell in ihrem Lernprozess.

2.1 Das Feedback, das die Lehrkraft den Schülerinnen und Schülern gibt, ist zum 
Weiterlernen hilfreich. 

2.4 Die Schülerinnen und Schüler begegnen einander und der Lehrkraft mit Wertschätzung 
und Respekt.



• „Nr. 1-Prädiktor“ für Lernerfolge von Schülerinnen und Schülern 
(vgl. Fauth et al., 2014; Klieme, 2019; Kunter et al., 2013; Lipowsky et al., 2009)

• Auch positive Zusammenhänge mit Motivationsentwicklung 
(vgl. Kunter et al., 2007; Praetorius et al., 2018)

• Störungen durch Schülerinnen 
und Schüler 
(Fauth et al., 2020; Göllner et al., 2020)

• Monitoring der Lehrkraft 
(Kounin, 1970)

• Zeitnutzung („time on task“)

Strukturierte Klassenführung 
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3.3 Die zur Verfügung stehende Unterrichtszeit 
wird für die Auseinandersetzung mit den 
Lerninhalten genutzt. 

3.2 Die Lehrkraft hat einen guten Überblick 
über das Geschehen im Unterricht.

3.1 Der Unterricht verläuft weitgehend 
störungsfrei.



Item Der Unterricht verläuft weitgehend störungsfrei.

Grundidee Dieses Item erfasst, inwieweit die Lehrkraft …

Positiv-
indikatoren

Negativ-
indikatoren

Quellen

 konkret beobachtbare Verhaltensweisen der 
Lehrkraft bzw. der SuS

Ausgangspunkt für die Einschätzung des 
Unterrichtsmerkmals 

 Theoretischer Hintergrund zum Item, Einbettung in 
empirische Befunde, Verdeutlichung der Relevanz

Bestehende, etablierte Instrumente sowie Studien

a) Theoretische Einführung zur Dimension und Einordnung der Items
b) Übersicht pro Item

Aufbau des Beobachtungsmanuals



Item 1.1 Verständnisorientierung - Inhalte



• Fachportalaufbau mit LFT und Fachdidaktik (Abt 3)

• Einbindung des Instrumentariums in 
• Fachfortbildungen
• Führungskräftequalifizierungen 
• weitere Abrufveranstaltungen für Schulen und Fachschaften 

(SchiLf) 

• Videoportalaufbau in Kooperation mit Universität Tübingen und  
Landesmedienzentrum

• Ziel: Merkmale der Unterrichtsqualität gezielt veranschaulichen
• Skripts von Unterrichtssituationen werden schauspielerisch 

dargestellt von Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern 
• Rückfragen oder Interesse für Skripterstellung/Aufzeichnung: 

unterrichtsfeedbackbogen@ibbw.kv.bwl.de

Ausblick



• Erläuterung von Begriffen

 Sport: kognitiv-motorische Aktivierung 

• Fachspezifische Erläuterungen und Beispiele

Kognitive Aktivierung - Arbeit mit und Erfinden von kontrastierenden Fällen 

 Beispiel Mathematik: 
„Berechne und vergleiche a + a + a = … und a × a × a = …“

 Beispiel Sport: 
„Überquert die Hindernisse vom Start bis zum Ziel mit unterschiedlichen 
Bewegungsformen wie Gehen, Laufen, Hüpfen, Springen, große Schritte, kleine 
Schritte. Welche Bewegungsform ermöglicht ein schnelles Laufen und warum 
ist das so?“

Fächerportal: Anregungen für die 
Unterrichtsentwicklung (im Aufbau)



• Selbstreflexion 
(ich als Lehrkraft, Schulleiter/in, Aus- und Fortbildner/in, Schulaufsicht)

• Hospitationen, Unterrichtsrundgänge
(Lehrkraft, Fachleitung, Schulleitung, Aus- und Fortbildner/in, 
Schulaufsicht)

• Fachteamarbeit in Schule und ZSL
(Beispiele für aktivierende Aufgabenstellungen oder intelligente 
Fehlerarbeit)

• Lehreraus- und Fortbildung
(Bezugspunkt für Fortbildungen, Beratung, VD und Aufsicht)

• Forschung
(Beobachterübereinstimmung, Qualitätseffekte)

3. Einsatzmöglichkeiten



Es geht um

• Freiwilligkeit 
(keine VwV)

• Feedback
(keine Beurteilung)

• Wertschätzung 
(keine Negativkultur)

• Weiterentwicklung
(kein Stillstand)

• Lernorientierung 
(keine Lehrkraftfixierung)

Fünf  Grundsätze für den Einsatz



Der Unterrichtsfeedbackbogen zielt auf ausgewählte Aspekte der 
Unterrichtsqualität, auf die Tiefenstrukturen.

Diese Aspekte sind ebenso für Beurteilungen relevant, aber sie sind 
ergänzungsbedürftig und sie müssen gewichtet werden. 

Bei Beurteilungen
- wird die Lehrperson in den Blick genommen und damit zusätzlich fachliche und 

pädagogische Fähigkeiten;
- ist eine pädagogische Gesamteinschätzung vorzunehmen, wobei bestimmte 

Kriterien wie fachliche Korrektheit und Bildungsplanbezug wichtiger sind als 
andere;

- ist der schulart- und fachspezifische Kontext wesentlich.
 Zur Frage der Unterrichtsbeurteilung werden noch Hinweise erarbeitet.

Unterschied Feedback und Beurteilung



Ziele:

Beförderung einer Kultur wertschätzender Reflexion von 
Unterricht durch Beobachtung und Feedback

 Impulse für die Weiterentwicklung des Fachunterrichts

auf allen Ebenen des Schulsystems
• Schulaufsicht
• Schulleitung
• Aus- und Fortbildung
• Lehrkräfte

4. Unterstützungsangebote



Basisinformationen

ZSL - Unterrichtsbeobachtung und Feedback (zsl-bw.de)
IBBW - Qualitätsentwicklung durch Unterrichtsbeobachtung und Feedback (ibbw-bw.de)



Selbstlernmanual



Mit Unterstützung des ZSL: claudia.heitzer@zsl.kv.bwl.de; 
qubef@zsl.kv.bwl.de

Ohne Unterstützung des ZSL: Anleitung 
ZSL - Unterrichtsbeobachtung und Feedback (zsl-bw.de)

Wie führe ich den UFB in meinem Bereich ein 
(ZSL-Fachteam, Seminar, Schulamt, Schule, Fachschaft)?



• Fachteams
• Seminar
• Schulaufsicht
• Schulleitung
• Schule
• Fachschaft
• …

Praxisbeispiele für
 Schulentwicklungstag
 Unterrichtsrundgänge
 Kollegiale Hospitation
 …

Im Aufbau …

Wie geht es nach der Einführung weiter?

ZSL - Unterrichtsbeobachtung und 
Feedback (zsl-bw.de)



Zusammenfassung

Die Ziele sind:

 Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses und einer gemeinsamen Sprache 
bezüglich der Qualität des Fachunterrichts

 Wirksamere Gestaltung des Unterrichts mit Fokus auf wesentliche und empirisch 
belegte Aspekte guten Unterrichts

 Noch bessere Unterstützung des Lernens der Schülerinnen und Schüler

 Förderung einer Kultur des Dialogs und des Feedbacks bezüglich der 
Unterrichtsqualität

 Unterstützung der Lehrkräfte, schulischen Führungskräfte, Ausbildner und Fortbildner 
bei der Reflexion und qualitativen Weiterentwicklung der unterrichtlichen Arbeit

 Herstellung einer größeren Kohärenz in der Lehrerbildung und 
Unterrichtsentwicklung



• Hauptseite beim ZSL:

• https://zsl-bw.de/unterrichtsbeobachtung-und-feedback

• Materialien zum Herunterladen

• https://zsl-bw.de/unterrichtsbeobachtung-und-feedback

• IBBW – Instrumentarium
• https://ibbw.kultus-bw.de/unterrichtsfeedbackbogen
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